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5Einleitung

1 Einleitung

1.1 Ganz zu Beginn!

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für den Condair MD entschieden haben.

Der Condair MD ist nach dem heutigen Stand der Technik und den anerkann ten sicherheitstechnischen 
Regeln gebaut. Dennoch können bei unsachgemässer Verwendung des Condair MD Gefahren für den 
Anwender und/oder Dritte entstehen und/oder Sachwerte beschädigt werden. 

Um einen sicheren, sachgerechten und wirtschaftlichen Betrieb des Condair MD zu gewährleisten, 
beachten und befolgen Sie sämtliche Angaben und Sicher heitshinweise in dieser Dokumentation und 
in den Anleitungen zu den im Befeuchtungssystem verbauten Komponenten.

Wenn Sie nach dem Lesen dieser Anleitung Fragen haben, nehmen Sie bitte mit Ihrem lokalen Condair 
Partner Kontakt auf. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

1.2 Hinweise zur Planungshandbuch

Abgrenzungen
Gegenstand dieses Planungshandbuchs ist der Condair MD in den verschiedenen Ausführungen. 
Optionen und Zubehör sind nur soweit beschrieben, wie dies für die sachgemässe Betreibung notwen-
dig ist. Weitere Informationen zu den Optionen und Zubehörteilen entnehmen Sie bitte den jeweiligen 
Anleitungen.

Die Ausführungen in dieser Anleitung be schrän    ken sich auf die Planung des Condair MD und richten 
sich an entsprechend	ausgebildetes	und	für	die	jeweilige	Arbeit	ausreichend	qualifizierte	Perso-
nengruppen.

Dieses Planungshandbuch wird ergänzt durch verschiedene separate Dokumentationen, welche im 
Lieferumfang enthalten sind. Wo nötig finden sich in dieser Anleitung entsprechende Querverweise 
auf diese Publikationen.
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In dieser Anleitung verwendete Symbole

VORSICHT!

Das Signalwort "VORSICHT" zusammen mit dem Gefahrensymbol im Kreis kennzeichnet Sicherheits - 
und Gefahrenhinweise in dieser Dokumentation, deren Miss achtung eine Beschädigung und/oder 
eine Fehlfunktion des Gerätes oder anderer Sachwerte zur Folge haben können. 

WARNUNG!

Das Signalwort "WARNUNG" zusammen mit dem allgemeinen Gefahrensymbol kennzeichnet 
Sicherheits - und Gefahrenhinweise in dieser Dokumentation, deren Miss achtung Verletzungen von 
Personen zur Folge haben können.

GEFAHR! 

Das Signalwort "GEFAHR" zusammen mit dem allgemeinen Gefahrensymbol kennzeichnet Sicherheits - 
und Gefahrenhinweise in dieser Dokumentation, deren Miss achtung schwere Verletzungen ein-
schliesslich den Tod von Personen zur Folge haben können.

Aufbewahrung
Bewahren Sie diese Dokumentation zur Wiederverwendung an einem siche ren Ort auf. Bei Verlust der 
Anleitung oder wenn Sie nicht sicher sind, ob diese Dokumentation noch aktuell ist, wenden Sie sich 
bitte an Ihren Condair Partner.

Hinweis: Die jeweils aktuellste Version dieses Planungshandbuchs kann auch über "http://www.humilife.
de" bezogen werden.

Sprachversionen
Diese Dokumentation ist in verschiedenen Sprachen erhältlich. Nehmen Sie diesbezüglich bitte mit 
Ihrem Condair Partner Kon takt auf.
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2 Zu Ihrer Sicherheit

Personalqualifikation
Sämtliche in dieser Dokumentation beschriebenen Arbeiten dürfen nur durch ausgebildetes und 
ausreichend	qualifiziertes	sowie	vom	Betreiber	autorisiertes	Fachpersonal durchgeführt werden.
Eingriffe darüber hinaus dürfen aus Sicherheits- und Gewährleistungsgründen nur durch von Condair 
autorisiertes Fachpersonal durchgeführt werden.

Es wird vorausgesetzt, dass alle Personen die mit Arbeiten am Condair MD betraut sind, die Vorschriften 
über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung kennen und einhalten. 

Bestimmungsgemässe Verwendung
Der Condair MD ist ausschliesslich zur Kanalluftbefeuchtung zusammen mit einer kontrollierten 
Wohnungslüftung	(KWL)	innerhalb	der	spezifizierten	Betriebs	bedingungen (siehe Kapitel 6.1 und 
Kapitel 6.2) bestimmt. Jeder andere Einsatz ohne schriftliche Genehmigung von Condair gilt als nicht 
bestimmungsgemäss und kann dazu führen, dass der Condair MD gefahrbringend wird. 
Zur bestimmungsgemässen Verwendung gehören auch die Beachtung aller Informationen, die in 
dieser Dokumentation sowie in der Installations- und Inbetriebnahmeanleitung und der Betriebs-
anleitung enthalten sind (insbesondere aller Sicherheits - und Gefahrenhinweise).

Gefahren, die vom Condair MD ausgehen können:

GEFAHR! 
Stromschlaggefahr

Die Hydraulikeinheit des Condair MD arbeitet mit Netzspannung. Bei geöffneter Hydraulikein-
heit können stromführende Teile berührt werden. Die Berührung stromführender Teile kann zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod führen.
Daher: Vor Beginn von Arbeiten an der Hydraulikeinheit  ist diese vom Stromnetz zu trennen (Netz-
stecker aus Steckdose ziehen.

VORSICHT!

Undichte oder defekte Wasserleitungen/Anschlüsse können zu Wasserschäden führen.
Daher: Die Hydraulikeinheit und die Befeuchtereinheit sollen nach Möglichkeit in einem Technikraum 
mit einem Bodenablauf, der an die gebäudeseitige Abwasserleitung angeschlossen ist, montiert wer-
den. Falls dies nicht möglich ist, empfehlen wir die Verwendung der optionalen Leckageüberwachung.

Unzulässige	Gerätemodifikationen
Ohne schriftliche Genehmigung von Condair dürfen am Condair MD keine An- oder Umbauten vor-
genommen werden.

Für den Austausch defekter Gerätekomponenten ausschliesslich Original Zubehör- und Ersatz teile 
von Ihrem  Condair Partner verwenden.
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3 Produktübersicht

3.1 Modellübersicht

Der Condair MD ist erhältlich in vier unterschiedlichen Ausführungen mit einer Befeuchtungsleistung 
von 2 kg/h für den Einbau in horizontale Lüftungskanäle (H).

– EL: Erwärmung des Befeuchterwassers mit integrierter elektrischer Heizung.

– HW: Erwärmung des Befeuchterwassers über den integrierten Wärmetauscher, der an das Heiz-
wassersystem einer Heizung angeschlossen ist.

– FB: Erwärmung des Befeuchterwassers über den integrierten Wärmetauscher, der an eine Fussbo-
den-/Wandheizung oder einen Konvektorenkreis angeschlossen ist.

– WW: Erwärmung des Befeuchterwassers über den integrierten Wärmetauscher, der an das Warm-
wassersystem (erwärmtes Trinkwasser bzw. erwärmtes Brauchwasser) angeschlossen ist.

Varianten Befeuchtungsleistung 1) Heizungstyp

MD-EL-H

2 kg/h  1)

Im Wassertank der Hydraulikeinheit integriertes 
elektrisches Heizelement

MD-HW-H Heizungswasserkreislauf (35°C …60°C) ohne Um-
wälzpumpe

MD-FB-H Fussboden-/Wandheizungkreislauf oder Konvekto-
renkreis (29°C ... 60°C) mit Umwälzpumpe 

MD-WW-H Warmwasserkreislauf (45°C …60°C) ohne Umwälz-
pumpe 

1) Die angegebene Befeuchtungsleistung ist der Maximalwert, gemessen bei 180 m3/h Luftdurchsatz. 
Die effektive Befeuchtungsleistung ist abhängig von der Leistung der Heizquelle, dem Zustand der 
Zuluft und dem eingestellten Feuchtesollwert. Die Leistung wurde durch das Fraunhofer Institut für 
Solarenergiesysteme ISE, Freiburg Deutschland geprüft.

Alle Basismodelle können mit verschiedenen Optionen in ihrer Funktionalität erweitert werden. Zudem 
sind verschiedene Zubehörteile und Verbrauchsmaterialien erhältlich.
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3.2 Systembeschreibung

Systemaufbau
Ein Condair MD besteht aus der Hydraulikeinheit und der Befeuchtereinheit.

– Befeuchtereinheit (Befeuchtungsleistung 2 kg/h)
Die Befeuchtereinheit wird min. 300 mm über der Hydraulikeinheit mit den Übergangsstücken in die 
zentrale Zuluftleitung vor dem Verteiler und nach einem allfällig vorhandenen Schalldämpfer eingebaut. 

Die Befeuchtereinheit kann mit 4 Gewindestangen M8 (Standard) oder zwei Rohrschellen an die 
Decke oder an die Wand montiert werden. 

– Hydraulikeinheit
Die Hydraulikeinheit wird min. 300 mm unter der Befeuchtereinheit mit den mitgelieferten Montage-
schienen an die Wand montiert. 

Die Hydraulikeinheit ist vier unterschiedlichen Varianten erhältlich:

– MD-EL-H: Erwärmung des Befeuchterwassers mit integrierter elektrischer Heizung.

– MD-FB-H: Erwärmung des Befeuchterwassers über einen Wärmetauscher, der an eine Fuss-
boden-/Wandheizungskreislauf oder einen Konvektorenkreis mit Umwälzpumpe angeschlossen 
ist.

– MD-HW-H: Erwärmung des Befeuchterwassers über einen Wärmetauscher, der an das Heiz-
wassersystem einer Heizung ohne Umwälzpumpe angeschlossen ist.

– MD-WW-H: Erwärmung des Befeuchterwassers über einen Wärmetauscher, der an das Warm-
wassersystem (erwärmtes Trinkwasser) ohne Umwälzpumpe angeschlossen ist.

Spannungsversorgung
Die Hydraulikeinheit benötigt eine dreipolige Netzsteckdose 230V/1~/50Hz. Die Netzsteckdose muss 
gemäss den lokalen Vorschriften erstellt werden und bauseitig über einen separaten FI-Schalter (max. 
30 mA) und einen separaten Sicherungsautomaten (min. 10 A, träge) abgesichert sein.

Die Regel- und Überwachungsgeräte (Feuchte- und Temperatursensor, Maximalhygrostat und Luft-
stromwächter) werden mit 24 VDC von der Hydraulikeinheit gespiesen.

Zulaufwasser
– Wasserqualität: Trinkwasser mit max. 100 kBE/ml
– Wassereingangsdruck: 150 ... 500 kPa (1,5 ... 5 bar)
– Wasserhärte: 1 ... 13 °dH
– pH-Wert: 6,5 ... 8,5

Hinweis: Ab einem bestimmten °dH-/pH-Wert ist eine Wasseraufbereitung zwingend erforderlich (siehe 
Tabelle in Kapitel 5.1.2).

Wasserablauf
Der Wasserablauf der Hydraulikeinheit wird über einen offenen Ablauftrichter mit Siphon an die gebäu-
deseitige Abwasserleitung angeschlossen.

Heizwasserzu- und rücklauf bzw. Warmwasserzu- und rücklauf
Der Heizwasserzu- und rücklauf (für Varianten MD-HW-H und MD-FB-H) bzw. der Warmwasserzu- und 
rücklauf (für Variante MD-WW-H) werden an die entsprechenden Anschlüsse an der Unterseite der 
Hydraulikeinheit angeschlossen.
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3.3 Installationsübersichten

3.3.1 Installationsübersicht Condair MD Variante MD-EL-H

Abb. 1: Installationsübersicht Condair MD Variante MD-EL-H

Hinweis: Abb. 1 zeigt die Standardversion mit Zuluftfeuchtereglung und optionalem Luftstromwächter 
im Zuluftkanal und optionalem Maximalhygrostat im Abluftkanal. Einen Überblick über die Feuchtere-
gelvarianten finden Sie in Kapitel 4.4.

Feuchte- und  
Temperatursensor  
mit Feuchtebegrenzung

Maximalhygrostat (Option)

Luftstromwächter (Option)

Max. Schlauchlänge 3 m
(Schläuche mit stetigem Gefälle von 

 min. 15 % zur Hydraulikeinheit verlegt)

Anschluss Serviceflüssigkeiten JG ø10 mm

Anschluss Rücklauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Anschluss Vorlauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Ablaufanschluss ø40 mm

Ablauftrichter mit 
 Siphon

Zulaufanschluss G 3/4" (AG)
Ablaufleitung ø40 mm (min. Gefälle 15 %)

bauseitig

Netzsteckdose
(230V/50Hz,
10 A träge, FI 30 mA)

Minimaldistanz für die Einfüllung 
 der Serviceflüssigkeiten

Kabellängen max. 5 m

min. 300 mm

300 mm

288 mm

610 mm

425 mm
min. 200 mm

min. 300 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

min. 200 mm

min. 350 mm

Abluft

Zuluft

Absperrventil

bauseitig

1,5...5,0 bar
8...30 °C

Wasseraufbereitung (optional)
Umkehrosmosesystem  

Condair RO-HS

Entkarbonisierer

50 % skaliert

50 % skaliert
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Abb. 2: Installationsübersicht Condair MD Variante MD-HW-H

Hinweis: Abb. 2 zeigt die Standardversion mit Zuluftfeuchtereglung und optionalem Luftstromwächter 
im Zuluftkanal und optionalem Maximalhygrostat im Abluftkanal. Einen Überblick über die Feuchtere-
gelvarianten finden Sie in Kapitel 4.4.

3.3.2 Installationsübersicht Condair MD Variante MD-HW-H

Feuchte- und  
Temperatursensor  
mit Feuchtebegrenzung

Maximalhygrostat (Option)

Luftstromwächter (Option)

Max. Schlauchlänge 3 m
(Schläuche mit stetigem Gefälle von 

 min. 15 % zur Hydraulikeinheit verlegt)

Anschluss Serviceflüssigkeiten JG ø10 mm

Anschluss Rücklauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Anschluss Vorlauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Ablaufanschluss ø40 mm

Ablauftrichter mit 
 Siphon

Zulaufanschluss G 3/4" (AG)
Ablaufleitung ø40 mm (min. Gefälle 15 %)

bauseitig

Netzsteckdose
(230V/50Hz,
10 A träge, FI 30 mA)

Minimaldistanz für die Einfüllung 
 der Serviceflüssigkeiten

Kabellängen max. 5 m

min. 300 mm

300 mm

288 mm

610 mm

425 mm
min. 200 mm

min. 300 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

min. 200 mm

min. 350 mm

Abluft

Zuluft

Absperrventil

bauseitig

1,5...5,0 bar
8...30 °C

bestehende
Heizungsanlage

(z.B. Pufferspeicher)
mit einer Vorlauftemperatur 

von 35°C bis max. 60°C

Heizwasserinstallation 
(bauseitig)

Absperrhahn  
Rücklauf

R
üc

kl
au

f H
ei

zw
as

se
r

Vo
rla

uf
 H

ei
zw

as
se

r (
1.

5.
..4

 b
ar

, 3
5°

C
 ..

. 6
0°

C
)

Absperrrückschlagventil  
Vorlauf

Wasseraufbereitung (optional)
Umkehrosmosesystem  

Condair RO-HS

Entkarbonisierer

50 % skaliert

50 % skaliert
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3.3.3 Installationsübersicht Condair MD Variante MD-FB-H

Abb. 3: Installationsübersicht Condair MD Variante MD-FB-H

Hinweis: Abb. 1 zeigt die Standardversion mit Zuluftfeuchtereglung und optionalem Luftstromwächter 
im Zuluftkanal und optionalem Maximalhygrostat im Abluftkanal. Einen Überblick über die Feuchtere-
gelvarianten finden Sie in Kapitel 4.4.

Feuchte- und  
Temperatursensor  
mit Feuchtebegrenzung

Maximalhygrostat (Option)

Luftstromwächter (Option)

Max. Schlauchlänge 3 m
(Schläuche mit stetigem Gefälle von 

 min. 15 % zur Hydraulikeinheit verlegt)

Anschluss Serviceflüssigkeiten JG ø10 mm

Anschluss Rücklauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Anschluss Vorlauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Ablaufanschluss ø40 mm

Ablauftrichter mit 
 Siphon

Zulaufanschluss G 3/4" (AG)
Ablaufleitung ø40 mm (min. Gefälle 15 %)

bauseitig

Netzsteckdose
(230V/50Hz,
10 A träge, FI 30 mA)

Minimaldistanz für die Einfüllung 
 der Serviceflüssigkeiten

Kabellängen max. 5 m

min. 300 mm

300 mm

288 mm

610 mm

425 mm
min. 200 mm

min. 300 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

min. 200 mm

min. 350 mm

Abluft

Zuluft

Absperrventil

bauseitig

1,5...5,0 bar
8...30 °C

Heizwasserinstallation 
(bauseitig)

Absperrrückschlagventil  
Vorlauf

Absperrhahn  
Rücklauf

R
üc

kl
au

f H
ei

zw
as
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r

Vo
rla

uf
 H

ei
zw

as
se

r (
1.

5.
..4

 b
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, 3
5°

C
 ..

. 6
0°

C
)

bestehende
Fussboden-/Wandheizung 
oder Konvektorenkreis mit

einer Vorlauftemperatur  
von 29°C bis max. 60°C

Wasseraufbereitung (optional)
Umkehrosmosesystem  

Condair RO-HS

Entkarbonisierer

50 % skaliert

50 % skaliert
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3.3.4 Installationsübersicht Condair MD Variante MD-WW-H

Abb. 4: Installationsübersicht Condair MD Variante MD-WW-H

Hinweis: Abb. 1 zeigt die Standardversion mit Zuluftfeuchtereglung und optionalem Luftstromwächter 
im Zuluftkanal und optionalem Maximalhygrostat im Abluftkanal. Einen Überblick über die Feuchtere-
gelvarianten finden Sie in Kapitel 4.4.

Feuchte- und  
Temperatursensor  
mit Feuchtebegrenzung

Maximalhygrostat (Option)

Luftstromwächter (Option)

Max. Schlauchlänge 3 m
(Schläuche mit stetigem Gefälle von 

 min. 15 % zur Hydraulikeinheit verlegt)

Anschluss Serviceflüssigkeiten JG ø10 mm

Anschluss Rücklauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Anschluss Vorlauf Befeuchtereinheit JG ø10 mm

Ablaufanschluss ø40 mm

Ablauftrichter mit 
 Siphon

Zulaufanschluss G 3/4" (AG)
Ablaufleitung ø40 mm (min. Gefälle 15 %)

bauseitig

Netzsteckdose
(230V/50Hz,
10 A träge, FI 30 mA)

Minimaldistanz für die Einfüllung 
 der Serviceflüssigkeiten

Kabellängen max. 5 m

min. 300 mm

300 mm

288 mm

610 mm

425 mm
min. 200 mm

min. 300 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

Freier Zugang: min. 800 mm

min. 200 mm

min. 350 mm

Abluft

Zuluft

Absperrventil

bauseitig

1,5...5,0 bar
8...30 °C

Warmwasserinstallation 
(bauseitig)

Absperrrückschlagventil  
Vorlauf

Absperrhahn  
Rücklauf

bestehender
Warmwasserspeicher mit
einer Vorlauftemperatur  
von 45°C bis max. 60°C 

R
üc
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f H
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se
r
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 W
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m

w
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r (

1.
5.

..5
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, 4
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C

 ..
. 6

0°
C

)

Wasseraufbereitung (optional)
Umkehrosmosesystem  

Condair RO-HS

Entkarbonisierer

50 % skaliert

50 % skaliert
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3.4 Lieferumfang

Der Lieferumfang des Condair MD umfasst:

Material Lieferumfang Condair Bauseitig
EL-H FB-H HW-H WW-H

Befeuchtereinheit
Befeuchtergehäuse 2 kg/h x x x x
Befeuchtereinsatz 2 kg/h x x x x
Übergangsstücke Lüftungskanal inkl. Dichtungen, 
Schrauben und Muttern

x x x x

Schrauben und Dübel für Wandmontage x x x x
Deckenbefestigung (Gewindestangen etc.) x

Hydraulikeinheit
Hydraulikeinheit 2 kg/h mit Netzkabel und Reduktions-
verschraubung ø40/ø32 mm für den Wasserablaufan-
schluss

x x x x

Steuerkomponenten
Feuchte-/Temperatursensor für Kanaleinbau inkl. 
Anschlusskabel

x x x x

Anschlusskabel Leckagesensor Befeuchtereinheit x x x x
Frischwasserleitung + Armaturen x

Heiz- bzw. Warmwasserinstallation
Heizwasservor-/rücklauf + Armaturen (Varianten 
 MD-HW-H und MD-FB-H)

x

Warmwasser / Kaltwasserleitungen + Armaturen (Vari-
ante MD-WW-H)

x

Installationsset
Installationsset "Large" (alle notwendigen Schläuche, 
Isolationsschläuche, Schlauchverbinder, etc.) für die 
Erstellung der hydraulischen Verbindungen zwischen 
Hydraulikeinheit und Befeuchtereinheit

x x x x

Hinweis: Alles Material, das nicht durch Condair geliefert wird, muss durch den Installateur gemäss den 
Gegebenheiten vor Ort beschafft werden.
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3.5 Optionen

Zum Condair MD sind folgende Optionen erhältlich:

Option Beschreibung
Luftstromwächter Luftstromwächter inkl. Anschlusskabel für Ka-

naleinbau für die Überwachung des Luftstroms 
im Zuluftkanal (siehe auch Feuchteregelvarianten 
in Kapitel 4.4).

Maximalhygrostat Maximalhygrostat inkl. Anschlusskabel für Ka-
naleinbau für die Überwachung der maximalen 
Feuchte im Zuluftkanal (85%) bzw. im Abluftkanal 
(55%) (siehe auch Feuchteregelvarianten in Ka-
pitel 4.4).

Leitfähigkeitssensor

Hinweis: Der optionale Leitfähigkeitssensor ist nur 
zusammen mit einer optionalen Wasseraufberei-
tung (WAB) erhältlich.

Leitfähigkeitssensor für den Einbau im Hydraulikein-
heit für die leitfähigkeitsgesteuerte Abschlämmung 
des Wassertanks. 

Betriebs- und Störungsfernmeldplatine (RFI)

Betriebs- und Störungsfernmeldplatine für den 
Einbau in der Hydraulikeinheit. Die Betriebs- und 
Störungsfernmeldplatine besitzt vier potentialfreie 
Relaiskontakte für die Fernanzeige folgender Be-
triebsstatus: "Gerät eingeschaltet", "Gerät befeuch-
tet", "Service fällig" und "Fehler".

Leckageüberwachung Raum
Leckageüberwachung für Räume ohne Boden-
ablauf bestehend aus Bodensensor und Anschluss-
kabel.

Heizelement (nur für Variante MD-FB-H)

Heizelement mit Kabel für den Einbau im Wasser-
tank der Hydraulikeinheit für die Gerätevariante 
MD-FB-H bei Vorlauftemperaturen unter 29°C. 
Hinweis: Die minimale Vorlauftemperatur bei Ver-
wendung des zusätzlichen Heizelements muss 
mindestens 27°C betragen. Bitte nehmen Sie bei 
Fragen hierzu mit Ihrem Condair Partner Kontakt 
auf.

Filter Befeuchtereinheit Luftfilter für den Einbau in der Befeuchtereinheit.

Umkehrosmoseanlage Condair RO-HS Externe Umkehrosmoseanlage für die Speisung 
des Condair MD mit Umkehrosmosewasser.

Entkarbonisierer (Starter Kit XL)

Entkarbonisierer (Harzfilter) zur Entfernung der im 
Wasser gelösten Mineralien für die Speisung des 
Condair MD mit mineralienreduziertem Wasser. 

Starter Kit XL bestehend aus: Filterkopf, Kartusche 
XL, Panzerschlauch 3/8" / 3/4" für den Einbau in 
der Frischwasserzuleitung und den Anschluss an 
der Hydraulikeinheit.
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3.6 Zubehör

Zum Condair MD ist folgendes Zubehör erhältlich:

Zubehör Beschreibung

Übergangsstücke Lüftungskanal

Übergangsstücke zur Befeuchtereinheit inkl. Dich-
tung. Die Übergangsstücke sind erhältlich mit 
verschiedenen Anschlussdurchmessern: DN125, 
DN160 oder DN180).

Service-Kit

Service-Kit für die Entkalkung/Desinfektion der 
Condair MD. Das Service-Kit umfasst:  Eine Do-
sierflasche mit Schnellkupplung, einen Trichter, 
eine Dose mit Entkalkergranulat und eine Flasche 
mit 1 l Desinfektionsmittel.
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4 Planung einer Condair MD-Anlage

4.1 Anforderungen an den Installationsraum

Die Befeuchtereinheit und die Hydraulikeinheit sind für die Montage in geschützten Innenräumen konzipiert. 
Beachten Sie bitte die nachfolgenden Hinweise bezüglich der Anforderungen an den Installationsraum:

– Die Befeuchtereinheit ist zusammen mit der Hydraulikeinheit in einem Technikraum zu installieren 
und gegen unbefugten Zugriff zu schützen. 

– Im Installationsraum sollte ein Bodenablauf vorhanden sein, der an die gebäudeseitige Abwasser-
leitung angeschlossen ist. 
Hinweis: Sollte kein Bodenablauf vorhanden sein, wird die Installation der optionalen "Leckageüber-
wachung" empfohlen.

– Die Raumtemperatur sollte ganzjährig zwischen +7°C und +30°C und die Luftfeuchte zwischen 
15 %rH und 50 %rH (nicht kondensierend) liegen und der Raum sollte belüftet sein. 

– Am Installationsort muss eine genügend grosse, freie Decken- bzw. Wandfläche für die Montage 
der Befeuchtereinheit sowie eine genügend grosse, freie Wandfläche für die Montage der Hydrau-
likeinheit vorhanden sein.

4.2 Auswahl und Platzierung der Befeuchtereinheit

4.2.1 Vormontageset Befeuchtereinheit

Um bei Planung einer neuen Lüftungsanlage einen eventuell später vorzunehmenden Einbau des 
Condair MD zu berücksichtigen, kann ein Vormontageset bestellt werden. Das Vormontageset umfasst:

– Befeuchtergehäuse 2 kg/h

– Zwei Übergangsstücke inkl. Dichtung für den Einbau in Lüftungskanäle mit DN125, DN160 und 
DN180.
Hinweis: Bei Lüftungskanälen mit DN200 werden keine Übergangsstücke benötigt.

Bei der Auswahl des Vormontagesets ist der Nenndurchmesser der Übergängsstücke sowie die Mon-
tageart (Decke oder Wand) festzulegen.

Für die Bestimmung der Montageortes beachten und befolgen Sie bitte die Hinweise zur Platzierung 
der Befeuchtereinheit (siehe Kapitel 4.2.2). 
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4.2.2 Hinweise zur Platzierung der Befeuchtereinheit

Für die Platzierung der Befeuchtereinheit sind folgende Hinweise zwingend zu beachten und einzuhalten:

– Die Decke/Wand an der die Befeuchtereinheit bzw. die Hydraulikeinheit montiert wird, muss 
eine ausreichende Tragfähigkeit aufweisen und für die Befestigung geeignet sein (siehe Abb. 5,  
 Abb. 6 und Abb. 7).

Deckenmontage mit Gewindestangen

Lüftungsrohr

Lüftungsrohr

Übergangsstück
DN125 (L= 90 mm)
DN160 (L= 73 mm)
DN180 (L= 63 mm)

Übergangsstück
DN125 (L= 90 mm)
DN160 (L= 73 mm)
DN180 (L= 63 mm)

Einbaulänge: 549 mm (DN200)

Einbaulänge: 729 mm (DN125) / 695 mm (DN160) / 675 mm (DN180)
563 mm

620 mm

L

170 mm

288 mm

Betriebsgewicht Befeuchtereinheit: ca. 18 kg

Abb. 5: Masse Deckenmontage mit Gewindestangen
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Alternative Deckenmontage mit Rohrschellen

Lüftungsrohr

Lüftungsrohr

Übergangsstück
DN125 (L= 90 mm)
DN160 (L= 73 mm)
DN180 (L= 63 mm)

Übergangsstück
DN125 (L= 90 mm)
DN160 (L= 73 mm)
DN180 (L= 63 mm)

577 mm

620 mm

L

288 mm

Betriebsgewicht Befeuchtereinheit: ca. 18 kg

Einbaulänge: 549 mm (DN200)

Einbaulänge: 729 mm (DN125) / 695 mm (DN160) / 675 mm (DN180)

Abb. 6: Masse Deckenmontage mit Rohrschellen

Wandmontage

Lüftungsrohr

Lüftungsrohr

Übergangsstück
DN125 (L= 90 mm)
DN160 (L= 73 mm)
DN180 (L= 63 mm)

Übergangsstück
DN125 (L= 90 mm)
DN160 (L= 73 mm)
DN180 (L= 63 mm)

620 mm

L

288 mm

Betriebsgewicht Befeuchtereinheit: ca. 18 kgEinbaulänge: 549 mm (DN200)

Einbaulänge: 729 mm (DN125) / 695 mm (DN160) / 675 mm (DN180)

Abb. 7: Masse Wandmontage
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– Der Installationsort darf nicht direktem Sonnenlicht ausgesetzt sein und muss von anderen Wärme-
quellen genügend weit entfernt sein.

– Die Befeuchtereinheit ist zwingend mindestens 0.3 m und maximal 3.0 m über der Hydraulikeinheit 
in den Zuluftkanal der KWL einzubauen. Die Leitungslängen zwischen der Befeuchtereinheit und der 
Hydraulikeinheit dürfen 3 m nicht übersteigen. Um stehendes Wasser in den Leitungen zu vermei-
den, ist einzuberechnen, dass die Leitungen zwischen Befeuchtereinheit und der Hydraulikeinheit 
mit einem stetigen Gefälle verlegt werden müssen.

– In der Zuluft der KWL ist ein Filter mit einer Feinheit von mindestens G4 (Empfehlung F7) einzubauen 
und zur Gewährleistung eines hygienischen Betriebs regelmässig zu warten. Dieser Filter schützt 
den Befeuchtereinsatz zuverlässig vor Verschmutzung durch Staubpartikel und verlängert somit die 
Lebensdauer des Befeuchtereinsatzes.

– Die Befeuchtereinheit so platzieren, dass das Gerät gut zugänglich und genügend Platz für den 
Service vorhanden ist. Mindestabstände gemäss den Installationsübersichten in Kapitel 3.3 müssen 
eingehalten werden.

– Die Befeuchtereinheit wird mit den mitgelieferten Übergangsstücken in die zentrale Zuluftleitung vor 
dem Verteiler und nach einem allfällig vorhandenen Schalldämpfer eingebaut. 

Deckenmontage mit Gewindestangen: Die Befeuchtereinheit wird mit vier Gewindestangen und 
Muttern an der Decke befestigt (siehe Abb. 5). Das hierfür notwendige Befestigungsmaterial ist nicht 
im Lieferumfang enthalten.

Alternative Deckenmontage mit Rohrschellen: Die Befeuchtereinheit wird mit zwei Rohrschellen 
ø200 mm an der Decke befestigt (siehe Abb. 6). Das hierfür notwendige Befestigungsmaterial ist 
nicht im Lieferumfang enthalten.

Wandmontage: Die Befeuchtereinheit wird mit 4 Dübeln und Schrauben (mitgeliefert) an der Wand 
befestigt (siehe Abb. 7).

Die gesamte Einbaulänge beträgt:
– Bei Verwendung der Übergangsstücke DN125: 729 mm
– Bei Verwendung der Übergangsstücke DN160: 695 mm
– Bei Verwendung der Übergangsstücke DN180: 675 mm
– Ohne Übergangsstücke (DN200): 549 mm

– Die Decke bzw. Wand an der die Befeuchtereinheit montiert wird, muss eine ausreichenden Trag-
fähigkeit und Stabilität aufweisen und für die Befestigung geeignet sein. Das Betriebsgewicht der 
Befeuchtereinheit beträgt ca. 18 kg.

– Zur Gewährleistung der korrekten Funktion des Luftstromwächters und des Maximalhygrostaten 
muss für die Platzierung des Luftstromwächters und des Maximalhygrostaten vor der Befeuchter-
einheit ein gerades Kanalstück von mindestens 550 mm Länge und nach der Befeuchtereinheit ein 
gerades Kanalstück von mindestens 300 mm Länge vorgesehen werden. 
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4.3 Auswahl und Platzierung der Hydraulikeinheit

4.3.1 Bestimmung der Variante der Hydraulikeinheit

Das im Befeuchter zirkulierende Wasser wird in der Hydraulikeinheit je nach benötigter Befeuchterleis-
tung erwärmt (25°C … 40°C). Diese Erwärmung kann auf mehrere Arten erfolgen. Diese Arten bzw. die 
Gegebenheiten vor Ort definieren die zu bestellende Ausführung der Hydraulikeinheit:

 Variante MD-EL-H: Bei dieser Variante wird das Befeuchterwasser mit Heizelementen im Wassertank 
der Hydraulikeinheit erwärmt.
Hinweis: Bei der Bestellung dieser Variante muss immer die Befeuchterleistung angeben werden.

 Variante MD-FB-H: Bei dieser Variante wird das Befeuchterwasser über den in der Hydraulikeinheit 
integrierten Wärmetauscher, der an den Heizkreislauf einer Fussboden-/Wandheizung oder eines 
Konvektorenkreislaufs angeschlossen ist, erwärmt. Der Heizwasserkreislauf wird über die Umwälz-
pumpe der Fussboden-/Wandheizung oder des Konvektorenkreislaufs gewährleistet.
Hinweis: Ist der Vorlauf der Fussboden-/Wandheizung bzw.  des Konvektorenkreislaufs selten oder 
gar nicht über 29°C, wird empfohlen, ein optionales Heizelement, das in den Wassertank eingebaut 
wird, zu bestellen. Dieses gewährleistet, dass auch während sehr kalter Perioden im Winter eine 
ausreichende Feuchteversorgung der Wohnräume sichergestellt wird. 
Hinweis: Die minimale Vorlauftemperatur bei Verwendung des zusätzlichen Heizelements muss min-
destens 27°C betragen. Bitte nehmen Sie bei Fragen hierzu mit Ihrem Condair Partner Kontakt auf.

 Variante MD-HW-H: Bei dieser Variante wird das Befeuchterwasser über den in der Hydraulikeinheit 
integrierten Wärmetauscher, der an einen Heizwasserspeicher angeschlossen ist, erwärmt. Der 
Heizwasserkreislauf wird bei dieser Variante durch eine Pumpe in der Hydraulikeinheit gewährleistet, 
welcher autonom vom bestehenden Heizkreislauf betrieben werden kann.
Hinweis: Wird die Hydraulikeinheit des Condair MD Variante MD-HW-H an eine Solarwasseranlage 
angeschlossen, muss die Temperatur des Heizkreises durch geeignete bauseitige Massnahmen 
(Einbau einer Mischerbatterie, eines Verbrühungsschutzventil, etc., eingestellt auf max. 60°C) redu-
ziert werden. Eine Absenkung unter 45°C ist zu vermeiden, um eine kontinuierliche Regelung des 
Wärmeübertrages und damit eine optimale Versorgung der Kanalluft mit Feuchte zu gewährleisten.

 Variante MD-WW-H: Bei dieser Variante wird das Befeuchterwasser über den in der Hydraulikeinheit 
integrierten Wärmetauscher, der an das Warmwassersystem (erwärmtes Trinkwasser) angeschlos-
sen ist, erwärmt. Bei dieser Variante wird der Kreislauf durch eine Pumpe in der Hydraulikeinheit 
gewährleistet, welcher autonom vom bestehenden Warmwasserkreislauf betrieben werden kann.
Hinweis: Das Warmwasser darf max. 60°C betragen. Eine Absenkung unter 45°C ist zu vermeiden, 
um eine kontinuierliche Regelung des Wärmeübertrages und damit eine optimale Versorgung der 
Kanalluft mit Feuchte zu gewährleisten.
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4.3.2 Hinweise zur Platzierung der Hydraulikeinheit

Für die Platzierung der Hydraulikeinheit sind folgende Hinweise zwingend zu beachten und einzuhalten:

– Der Installationsort darf nicht direktem Sonnenlicht ausgesetzt sein und muss von anderen Wärme-
quellen genügend weit entfernt sein.

– Die Hydraulikeinheit muss zwingend mindestens 0,3 m und maximal 3,0 m unterhalb der Befeuchter-
einheit montiert werden. Die Leitungslängen zwischen der Befeuchtereinheit und der Hydraulikeinheit 
dürfen 3 m nicht übersteigen. Es ist einzuberechnen, dass die Leitungen zwischen Befeuchtereinheit 
und der Hydraulikeinheit mit einem stetigen Gefälle von der Befeuchtereinheit zur Hydraulikeinheit 
verlegt werden müssen.

– Die Konstruktion (Wand, Pfeiler, auf dem Boden befestigte Standkonsole, etc.) an der die Hydrau-
likeinheit montiert werden soll, muss eine ausreichenden Tragfähigkeit (siehe Betriebsgewichte in 
Abb. 8) und Stabilität aufweisen und für die Befestigung geeignet sein.

61

300

61

64
.5

46
5

CB

A

A

A

A

430 mm
306.5

59
6

B C

Betriebsgewichte Hydraulikeinheit:
– Variante MD-EL-H: ca. 18 kg
– Variante MD-HW-H: ca. 21 kg
– Variante MD-WW-H: ca. 21 kg
– Variante MD-FB-H: ca. 19 kg

Abb. 8:  Montageübersicht Hydraulikeinheit

– Die Hydraulikeinheit so platzieren, dass das Gerät gut zugänglich und genügend Platz für den Ser-
vice vorhanden ist. Mindestabstände gemäss den Installationsübersichten in Kapitel 3.3 müssen 
eingehalten werden.

– Darauf achten, dass die Hydraulikeinheit am Montageort vor Tropfwasser geschützt ist und die 
zulässigen Umgebungsbedingungen eingehalten werden.

– Die Hydraulikeinheit nicht an heissen oder sehr kalten Wänden und nicht an vibrierende Kompo-
nenten befestigen.

– Für die Befestigung der Hydraulikeinheit aus schliesslich das im Lieferumfang enthaltene Befestigungs-
material verwenden. 
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4.4 Feuchteregelvarianten

Allgemein wird zwischen Raum- bzw. Abluft-Feuchteregelung und Zuluft-Feuchteregelung unter-
schieden. Der Condair MD ist standardmässig für Zuluft-Feuchteregelung ausgestattet. Der Condair MD 
kann aber mit einer Raum- bzw. Abluft-Feuchteregelung betrieben werden. In den nachfolgenden Ka-
piteln sind die verschiedenen Feuchteregelvarianten aufgeführt mit Hinweisen für den Einsatzbereich 
der einzelnen Regelvarianten.

4.4.1 Zuluft-Feuchteregelung (Standardregelvariante)

Abb. 9: Zuluft-Feuchteregelung (Standardregelvariante) 

Zuluft-Feuchteregelung
Bei der Zuluft-Feuchteregelung ist der Temperatur- und Feuchtefühler (hellgrau) im Zuluftkanal installiert. 
Er übernimmt die Feuchtesteuerung sowie die Absicherung des Zuluftkanals gegenüber Überfeuchtung. 
Dies ist die einfachste Regelvariante für den Condair MD. Bei längerem Überschreiten der eingestellten 
Soll-Zuluftfeuchte wird eine Meldung am Display ausgegeben und die Befeuchtung gedrosselt.

55%

85%

Temperatur- und Feuchte-
fühler / Begrenzer Zuluft

Befeuchtereinheit

Hydraulikeinheit

Maximalhygrostat 
Abluft (Option)

Abluft Zuluft

Luftstromwächter
(Option)

Maximalhygrostat  
Zuluft (Option) 

Wohnraum

 

Technikraum
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Optionen zur Zuluft-Feuchteregelung
Die zur Zuluft-Feuchteregelung erhältlichen Optionen dienen der zusätzlichen Absicherung gegenüber 
einer möglichen Überfeuchtung des Zuluftkanals im Störfall. Solch eine kurzzeitige Überfeuchtung ist 
möglich, wenn die KWL ausfällt.

– Luftstromwächter:

Der optionale Luftstromwächter wird vor der Befeuchtereinheit im Kanal installiert. Er detektiert zu-
verlässig, ob die KWL ausgeschaltet wurde oder sich in einem sehr tiefen ECO Modus (Belüftung 
mit sehr geringer Luftmenge) befindet. Wird er ausgelöst, stoppt der Condair MD umgehend die 
Befeuchtung, so dass keine Kondensation im Kanal entstehen kann. Gleichzeitig wird eine Meldung 
am Display ausgegeben.

Benötigte optionale Elemente: Luftstromwächter

– Optionaler Maximalhygrostat Abluft:

Mit dem optionalen Maximalhygrostaten in der Abluft (dunkelgrau) wird die Feuchteregelung des 
Condair MD um ein zusätzliches Sicherheitselement erweitert. Der Hygrostat detektiert zuverlässig, 
wenn innerhalb der Räumlichkeiten kurzzeitig die Luftfeuchte stark ansteigt. Tritt eine solche Situ-
ation ein, drosselt der Befeuchter automatisch die Feuchtezufuhr in die Kanalluft für die Zeit des 
Feuchteanstiegs. Gleichzeitig wird eine Meldung am Display ausgegeben.

Benötigte optionale Elemente: Maximalhygrostat

– Optionaler Maximalhygrostat Zuluft:

Mit dem optionalen Maximalhygrostaten in der Zuluft (schwarz), der auch zusammen mit dem Maxi-
malhygrostat im Abluftkanal betrieben werden kann, wird dem System ein weiteres Sicherheitselement 
zugefügt. Sollte der Temperatur- und Feuchtefühler in der Zuluft nach langer Betriebszeit ausfallen 
(z.B. durch Verschmutzung des Sensorkopfes), kann der Maximalhygrostat dies detektieren und die 
Feuchtezufuhr abschalten, um ein unkontrolliertes Befeuchten der Luft zu verhindern. Gleichzeitig 
wird eine Meldung am Display ausgegeben.

Benötigte optionale Elemente: Maximalhygrostat
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4.4.2 Abluft-Feuchteregelung

Abb. 10: Abluft-Feuchteregelung

Abluft-Feuchteregelung:
Der Vorteil der Abluft-Feuchteregelung des Befeuchters gegenüber der Zuluft-Feuchteregelung ist das 
Reaktionsvermögen gegen Feuchteschwankungen in den Räumlichkeiten selber. Der Temperatur- und 
Feuchtefühler (hellgrau) detektiert die gesamte Feuchte der Luft, die sich durch die Auffeuchtung der 
Zuluft sowie die Bewohnung des Hauses ergibt. Damit ist eine feinere Feuchtesteuerung möglich. Um eine 
mögliche Überfeuchtung der Luft im Zuluftkanal zu verhindern, muss ein Maximalhygrostat (dunkelgrau) 
direkt nach dem Befeuchter eingebaut werden. Bei der Abluft-Feuchteregelung ist der Maximalhygrostat 
im Lieferumfang enthalten. 

Optionen zur Abluft-Feuchteregelung:
– Luftstromwächter

– Optionaler Maximalhygrostat für den Einbau im Zuluftkanal

85%

Maximalhygrostat 
Zuluft

Befeuchtereinheit

Hydraulikeinheit

Temperatur- und 
Feuchtefühler Abluft

Abluft Zuluft

Luftstromwächter
(Option)

Wohnraum

 

Technikraum
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4.5 Platzierung der Sensoren 

Die Sensoren sind wie folgt einzubauen:

– Bei Zuluftregelung (Standardvariante)

– Der Feuchte- und Temperatursensor ist in einem minimalen Abstand von 300 mm nach der 
Befeuchtereinheit in den Zuluftkanal einzubauen.

– Der Maximalhygrostat ist in den Abluftkanal oder nach dem Feuchte- und Temperatursensor in 
den Zuluftkanal einzubauen. Es können auch je ein Maximalhygrostat im Abluft- und Zuluftkanal 
montiert werden (siehe Kapitel 4.4.1).

– Der Luftstromwächter ist mit einer Einlaufstrecke von 5xDN (min. 350 mm) und einer Nachlauf-
strecke von 3xDN (min. 200 mm) vor der Befeuchtereinheit in den Zuluftkanal einzubauen (DN= 
Nenndurchmesser Lüftungsrohr).
Hinweis: Bei senkrecht verlegten Lüftungsrohren, sollte die Luftstromrichtung von unten nach 
oben verlaufen.

– Der Feuchte- und Temperatursensor, der Luftstromwächter und der Maximalhygrostat sind ho-
rizontal oder vertikal von oben in den Lüftungskanal einzubauen. 
Wichtig: Die Montage über Kopf ist nicht zulässig!

DN

Feuchte- und Temperatursensor
mit Feuchtebegrenzung

Maximalhygrostat Abluft (optional)

Luftstromwächter (optional)

Maximalhygrostat Zuluft (optional) 
Abluft

Zuluft

3xDN

min. 200 mm

5xDN

min. 350 mm

 300 mm

Abb. 11: Platzierung des Feuchte- und Temperatursensors und der Überwachungs geräte bei Zu-
luftregelung 
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– Bei Abluftregelung
– Der Feuchte- und Temperatursensor ist in den Abluftkanal einzubauen.

– Der Maximalhygrostat ist in einem minimalen Abstand von 300 mm nach der Befeuchtereinheit 
in den Zuluftkanal einzubauen.

– Der Luftstromwächter ist mit einer Einlaufstrecke von 5xDN (min. 350 mm) und einer Nachlauf-
strecke von 3xDN (min. 200 mm) vor der Befeuchtereinheit in den Zuluftkanal einzubauen (DN= 
Nenndurchmesser Lüftungsrohr).
Hinweis: Bei senkrecht verlegten Lüftungsrohren, sollte die Luftstromrichtung von unten nach 
oben verlaufen.

– Der Feuchte- und Temperatursensor, der Luftstromwächter und der Maximalhygrostat sind ho-
rizontal oder vertikal von oben in den Lüftungskanal einzubauen. 
Wichtig: Die Montage über Kopf ist nicht zulässig!

DN

Maximalhygrostat
muss zwingend 
zusätzlich bestellt 
werden

Luftstromwächter (optional)

Feuchte- und Temperatursensor

Abluft

Zuluft

3xDN

min. 200 mm

5xDN

min. 350 mm

 300 mm

Abb. 12: Platzierung des Feuchte- und Temperatursensors und der Überwachungs geräte bei Ab-
luftregelung 
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5 Anforderungen an Medien

5.1 Anforderungen an den Frischwasseranschluss

5.1.1 Anforderungen an die Wasserqualität des Frischwasserzulaufs

Das Wasser muss die folgenden Kriterien erfüllen:

Min. Wert Max. Wert Anmerkungen

Zulässige Wasserhärte  
Zulässiger pH-Wert

1 °dH / 1.8 °fH 
6.5

30 °dH / 53.7 °fH
9.0

Die Wasserhärte (oder die Leitfähigkeit) des 
Zulaufwassers muss vor der Inbetriebnahme 
entweder durch eine Wasserhärtemessung 
oder durch Angaben des lokalen Wasserver-
sorgers ermittelt werden.
Hinweis: Wann eine Wasseraufbereitung ein-
gesetzt werden muss, kann aus den Tabellen 
in Kapitel 5.1.2 entnommen werden.

Zulässiger Wasserdruck
(ohne  Wasseraufbereitung 
RO-HS)

1.5 bar 5 bar Bei einem Wasserdruck >5 bar muss im 
Frischwasserzulauf ein Druckreduzierventil 
(eingestellt auf 3.5 bar) eingebaut werden. 
Für Anschlussdrücke <1.5 bar nehmen Sie 
bitte mit Ihrem Condair Partner Kontakt auf.

Zulässiger Wasserdruck
(mit  Wasseraufbereitung 
RO-HS)

1,5 bar 3,5 bar Bei einem Wasserdruck >3,5 bar muss im 
Frischwasserzulauf ein Druckreduzierventil 
(eingestellt auf 3,5 bar) eingebaut werden (z.B. 
Bestellnummer 2600230). Für Anschluss-
drücke <1,5 bar nehmen Sie bitte mit Ihrem 
Condair Partner Kontakt auf.

Zulässige Temperatur des 
Zulaufwassers

8°C 30 °C ___

Wasserqualität Trinkwasser Die Vorschriften gemäss DVGW/SVGW  bzw. 
lokale Vorgaben für die Hygiene des Trinkwas-
sers müssen eingehalten werden.

Hinweis: Die Parameter Wasserhärte und pH-Wert können Sie bei Ihrem Wasserversorger erfragen 
oder der ausgewiesenen Wasseranalyse (in der Regel auf der Internetseite des Wasserversorgungs-
unternehmens ersichtlich) entnehmen.

Hinweis: Falls der Condair MD mit Wasser von einer etwaig bestehenden Wasseraufbereitungsan-
lage gespiesen werden soll, nehmen Sie bitte vorgängig mit Ihrem Condair Vertreter Kontakt auf.

VORSICHT!

Der Condair MD darf nicht mit enthärtetem Wasser gespiesen werden. Falls im Wasserzulauf 
ein Wasserenthärter eingebaut ist, muss der Wasserzulauf zum Condair MD entweder vor dem 
Wasserenthärter angeschlossen werden oder das Umkehrosmosesystem Condair RO-HS nach dem 
Wasserenthärter eingebaut werden.
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5.1.2 Wann wird eine Wasseraufbereitung benötigt?

Der Condair MD kann mit Rohwasser (Trinkwasser) betrieben werden, sofern die Wasserhärte bzw. 
der pH-Wert des Wassers einen bestimmten Grenzwert nicht überschreitet. Werden diese Grenzwerte 
überschritten ist eine Wasseraufbereitung einzusetzen.

Grundsätzlich stehen für den Condair MD zwei Wasseraufbereitungssysteme zur Auswahl, je nach 
Einsatzart und durchschnittlichem Befeuchtungsbedarf:

A. Entkarbonisierer (Patronensystem):

Empfohlen für geringen bis mittleren Befeuchtungsbedarf 

→ Siehe A. Auswahldigramm "Entkarbonisierer"

B. Umkehrosmosesystem RO-HS:

Empfohlen für höheren Befeuchtungsbedarf sowie in folgenden Installationsumgebungen:
– höhere Wohnlagen ab ca. 800 müM
– hartes Wasser ab 15°dH
– grössere Wohnflächen ab ca. 150m2

– wenig bewohnte Ferienwohnungen mit jährlichem Service

→ Siehe B. Auswahldigramm "Umkehrosmosesystem RO-HS"
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A. Auswahldigramm "Entkarbonisierer"
Die nachfolgende Tabelle zeigt, ab welchen Grenzwerten für die Wasserhärte und den pH-Wert ein 
Entkarbonisierer eingesetzt werden muss. Zudem zeigt die Tabelle in welchen Intervallen die Befeuch-
tereinheit entkalkt werden muss.

°dH/ph 6.50 6.75 7.00 7.25 7.50 7.75 8.00 8.25 8.50 8.75 9.00
3.0 M 2 W
3.5 2 M 2 W 2 W
4.0 M 2 W
4.5 2 W
5.0 2 M 2 W
5.5 M
6.0 2 W
6.5 2 M 2 W
7.0 M
7.5 2 W
8.0 2 W
8.5
9.0 2 M
9.5 2 W

10.0 2 W
10.5
11.0
11.5
12.0 2 M
12.5 M
13.0 2 W
13.5 2 W
14.0
14.5
15.0
15.5
16.0 2 M
16.5 M
17.0 2 W
17.5 2 W
18.0
18.5
19.0
19.5
20.0

Periodische Entkalkungsprozedur des internen Wassersystems des Condair MD:
2 M = 2 Monate; M = jeden Monat; 2W = 2 Wochen
Hinweis: Die Einhaltung der Serviceintervalle "2W" wird von der Software nicht überwacht und obliegt der Verantwortung des 
Kunden. Condair empfiehlt für den Bereich "2M" bis "2W" die optional erhältlichen Entkarbonisierer.
•  Als Frischwasser darf nur Rohrwasser ab Trinkwasserleitung verwendet werden. Kein enthärtetes Wasser (E-Wasser).
•  Mit erhöhter Anzahl von Entkalkungen, wird die Alterung der Membran beschleunigt. Dies beeinflusst das Austauschintervall 

des Befeuchtereinsatzes.
• Die Qualität des Frischwassers kann während des Jahres variieren und beeinflusst die Entkalkungsintervalle. Bitte kontak-

tieren Sie hierzu Ihr lokales Wasserwerk. Die Einstellungen sind für den Fall mit härtestem Wasser bzw. höchstem pH Wert 
vorzunehmen.

Entkarbonisierer für Betrieb  
des Condair MD nötig!

Entkalkung 1x pro Jahr!

Entkalkung alle  
3 Betriebs-Monate nötig



31Anforderungen an Medien

B. Auswahldigramm "Umkehrosmosesystem RO-HS"
Die nachfolgende Tabelle zeigt, ab welchen Grenzwerten für die Wasserhärte und den pH-Wert eine 
Umkehrosmosesystem RO-HS eingesetzt werden muss.

°dH/ph 6.50 6.75 7.00 7.25 7.50 7.75 8.00 8.25 8.50 8.75 9.00
3.0
3.5
4.0
4.5
5.0
5.5
6.0
6.5
7.0
7.5
8.0
8.5
9.0
9.5
10.0
10.5
11.0
11.5
12.0
12.5
13.0
13.5
14.0
14.5
15.0
15.5
16.0
16.5
17.0
17.5
18.0
18.5
19.0
19.5
20.0

Umkehrosmosesystem 
 RO-HS mit vorgeschaltetem 

Wasserent härter nötig!

Keine Umkehrosmosesystem   
RO-HS nötig!

Umkehrosmosesystem   
RO-HS nötig!
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5.1.3 Frischwasserinstallation

Der Frischwasserzulauf ist gemäss der Abb. 10 zu erstellen und muss den Richtlinien nach DVGW/SVGW 
sowie den geltenden lokalen Vorschriften für Trinkwasserinstallationen entsprechen. Die angegebenen 
Anschlussdaten sind einzuhalten.

Zulaufanschluss G 3/4" (AG)

bauseitig

Absperrventil

1,5...5,0 bar
8...30°C

Wasseraufbereitung (optional)
Umkehrosmosesystem  

Condair RO-HS

Entkarbonisierer

50 % skaliert

50 % skaliert

Abb. 13: Installation Frischwasserzulauf

• Das Absperrventil (bauseitig) ist nach Möglichkeit in unmittelbarer Nähe der Hydraulikeinheit ein-
zubauen.

• Es wird empfohlen, eine starre Leitung bis in die Nähe der Hydraulikeinheit bzw. der Wasserauf-
bereitung zu verlegen. Der Anschluss an der Hydraulikeinheit erfolgt über einen entsprechenden 
Panzerschlauch (bauseitig, für Trinkwasser zugelassen) oder über das im Lieferumfang der Was-
seraufbereitung enthaltene Installationsmaterial.

• Das verwendete Anschlussmaterial muss druckgeprüft und für Trinkwassernetze zugelassen sein.
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Für die Platzierung der optionalen Wasseraufbereitungen sind folgende Platzierungshinweise zu be-
achten und einzuhalten:

– Entkarbonisierer

– Der Entkarbonisierer ist so zu platzieren, dass er über den mitgelieferten Panzerschlauch (Länge: 
2 m) an der Hydraulikeinheit angeschlossen werden kann.

– Der Entkarbonisierer ist für die Wandmontage konzipiert. Dazu wird eine freie Wandfläche von 
800 mm Höhe und 200 mm Breite benötigt.

– Umkehrosmosesystem Condair RO-HS

– Das Umkehrosmosesystem Condair RO-HS ist für die Wandmontage konzipiert. Dazu wird eine 
freie Wandfläche von 850 mm Höhe und 530 mm Breite benötigt. 

– Der separate Drucktank des Umkehrosmosesystems Condair RO-HS kann entweder an der 
Wand befestigt oder auf den Boden gestellt werden. 
Für die Wandmontage wird eine freie Wandfläche von 350 mm Höhe und 250 mm Breite benötigt. 
Für die Bodenmontage wird eine freie Bodenfläche von 250 x 250 mm mit einem Freiraum über 
der Bodenfläche von min. 350 mm. 
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5.2 Anforderungen an den Wasserablauf

Unmittelbar unterhalb der Hydraulikeinheit ist ein offener Ablauftrichter mit Siphon vorzusehen, der an 
die gebäudeseitige Abwasserleitung angeschlossen ist (siehe Abb. 14). 

Ablauftrichter mit Siphon (bauseitig),
angeschlossen an die gebäudeseitige 
 Abwasserleitung

Das Ende der Ablaufleitung darf den Ablauftrich-
ter nicht berühren (Mindestabstand 2 cm)

Ablaufleitung ø40 mm (bauseitig),
min. Gefälle 15 % (Empfehlung: senkrecht 
 nach unten führen)

Ablaufanschluss ø40 mm

Abb. 14: Wasserablauf

Je nach Befeuchtungssituation, Grösse der Befeuchteeinheit und gegebener Wasserqualität wird in 
Intervallen eine gewisse Menge Wasser aus dem System entleert, um eine Aufkonzentration mit im 
Wasser befindlichen Mineralien zu verhindern. Bei einer vollständigen Entleerung des Systems werden 
innerhalb von ca. 5 Minuten 8 l Wasser abgeschlämmt. Der Abfluss muss entsprechend für diese Was-
sermenge dimensioniert sein. 

Ist die gebäudeseitige Abwasserleitung über dem Abwasseranschluss der Hydraulikeinheit verlegt, 
muss das Wasser mit einer Hebeanlage auf die benötigte Höhe befördert werden. Ist keine Hebeanlage 
vorhanden, muss diese bauseitig installiert werden.
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5.3 Anforderungen an die Spannungsversorgung

5.3.1 Spannungsversorgung Hydraulikeinheit

In unmittelbarer Nähe der Hydraulikeinheit ist eine dreipolige Netzsteckdose (L1, N und PE) mit einer 
Netzspannung von 230V/1~/50Hz vorzusehen, damit das vorinstallierte Netzanschlusskabel (L= 2 m) 
der Hydraulikeinheit daran angeschlossen werden kann. Die Steckdose muss gemäss den lokalen 
Vorschriften für Elektroinstallationen erstellt werden und über einen separaten FI-Schalter (max. 30 mA) 
und einen separaten Sicherungsautomaten (min. 10A träge) abgesichert sein.

5.3.2 Spannungsversorgung Sensoren

Die 24 VDC-Speisung der mitgelieferten Sensoren erfolgt über die mitgelieferten Anschlusskabel die 
an den entsprechenden Klemmen auf der Treiberplatine in der Hydraulikeinheit angeschlossen werden 
(siehe auch Elektroschema in Kapitel 7.4). 

5.4 Anforderungen an die Lüftungsanlage

Der Condair MD ist für den Einbau in eine bestehende oder neu zu planende Lüftungsanlage in Zu-
sammenspiel mit einer kontrollierten Wohnungslüftung (KWL) konzipiert. Ohne eine KWL kann der 
Condair MD nicht betrieben werden. Der Einbau erfolgt in der zentralen Zuluftleitung vor dem Verteiler 
und nach einem evtl. vorhandenen Schalldämpfer.

Die Befeuchtereinheit ist für den Betrieb mit einem Luftstrom von 80 ... 300 m3/h ausgelegt.

Die Befeuchtereinheit wird über die mitgelieferten Übergangsstücke mit Dichtungen in den Lüftungskanal 
integriert. Die Übergangsstücke sind mit verschieden Nenndurchmessern erhältlich. Der gewünschte 
Nenndurchmesser ist bei der Bestellung anzugeben. 
 – DN = 125 mm
 – DN = 160 mm
 – DN = 180 mm
 – DN = 200 mm

Übergangsstücke mit anderen Nenndurchmessern können auf Anfrage speziell angefertigt werden. Bitte 
setzen Sie sich dafür mit Ihrem Condair Partner in Verbindung.

Um einen hygienischen Betrieb des Condair MD zu gewährleisten, muss im Lüftungssystem mindestens 
ein Zuluftfilter (und falls ein Bypass vorhanden ist ein Abluftfilter) der Filterklasse G4 (empfohlen F7) 
eingebaut sein. 

Die Filter müssen vor der ersten Inbetriebnahme zwingend durch neue ersetzt werden. 

Es ist dafür zu sorgen, dass die Eingangsluft zur Befeuchtereinheit immer im Bereich >10°C bis max. 
40°C ist.
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5.5 Anforderungen an Heizkreislauf (Variante MD-HW-H)

Beim Condair MD Variante MD-HW-H wird das Heizwasser aus einem Heizwasserspeicher o.ä. ein-
gesetzt, um das Umlaufwasser im Condair MD zu erwärmen. Dazu wird mit der Umwälzpumpe und 
dem Dosierventil, welche in der Hydraulikeinheit eingebaut sind, ein eigener Z-Kreislauf aufgebaut und 
reguliert. Diese Variante eignet sich somit besonders für den direkten Anschluss an einen Speicher. 

Empfehlung: Für den Anschluss des Vor- und 
Rücklaufs an der Hydraulikeinheit entsprechende 
Panzerschläuche verwenden.

Vorlaufanschluss G 1/2" (IG)

Bauseitige Installation

Absperrrückschlagventil
Vorlauf

Absperrhahn
Rücklauf

bestehende
Heizungsanlage

(z.B. Pufferspeicher)
mit einer Vorlauftemperatur 

von 35°C bis max. 60°C

Rücklaufanschluss G 1/2" (IG)
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Abb. 15: Heizwasserinstallation für Variante MD-HW-H
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Folgende Anforderungen sind einzuhalten:

– Die Installation muss den nationalen und lokalen Vorschriften für Heizwasserinstallationen entsprechen. 
Insbesondere ist dafür zu sorgen, dass die Vor- und Rücklaufleitung zur/von der Hydraulikeinheit 
ausreichend wärmeisoliert ist.

– Zulässige Wassertemperatur des Vorlaufs: 35°C bis max. 60°C

Ist die Wassertemperatur höher als 60°C muss bauseitig ein geeigneter Mischer oder ein Verbrüh-
schutzventil vorgesehen werden.

Die minimale Temperatur des Vorlaufwassers sollte 35°C nicht unterschreiten, da ansonsten die 
maximale Befeuchterleistung nicht garantiert werden kann. 

– Das benötigte Heizwasservolumen ist vom Befeuchtungsbedarf und der Temperatur des Vorlauf-
wassers abhängig und beträgt maximal ca. 0,20 m3/h.

– Vor- und Rücklaufanschluss an der Hydraulikeinheit: G 1/2" (IG)
Hinweis: Es wird empfohlen, starre Leitungen bis in die Nähe der Hydraulikeinheit zu verlegen und 
den Anschluss am Gerät mit entsprechenden Panzerschläuchen zu erstellen.

– Zulässiger Wasserdruck des Vorlaufs: 1,5 bis max. 4 bar 

– Aufgrund der benötigten Fördermenge darf die Förderhöhe zwischen Vor- und Rücklauf nicht grösser 
als 1,0 m sein.
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Abb. 16: Leistungsdiagramm Umwälzpumpe

Bauseitig sind folgende Armaturen vorzusehen (siehe Abb. 15):

– Ein Absperrrückschlagventil im Vorlauf nahe des Abgangs vom Speicher oder nahe der Verzweigung.

– Ein Absperrventil im Rücklauf nahe des Abgangs vom Speicher oder nahe der Verzweigung.

Die Armaturen müssen für einen Einbau in eine Heizungsanlage geeignet sein und entsprechend den 
lokalen Vorschriften zum Heizungsbau fachgerecht installiert werden.
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5.6 Anforderungen an den Heizkreislauf (MD-FB-H)

Beim Condair MD Variante MD-FB-H wird das Heizwasser aus einer Fussboden-/Wandheizung oder 
einem Konvektorenkreis eingesetzt, um das Umlaufwasser im Condair MD zu erwärmen. Die Regulierung 
des Heizkreislaufs erfolgt durch das in die Hydraulikeinheit eingebaute Dosierventil. 

Die Variante MD-FB-H setzt eine bauseitig vorhandene Fussboden- oder Radiatorheizungspumpe voraus. 

Vorlaufanschluss G 1/2" (IG)

Bauseitige Installation

Absperrrückschlagventil
Vorlauf

Absperrhahn
Rücklauf

bestehende
Fussboden-/Wandheizung 
oder Konvektorenkreis mit

einer Vorlauftemperatur  
von 29°C bis max. 60°C

Rücklaufanschluss G 1/2" (IG)
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Empfehlung: Für den Anschluss des Vor- und 
Rücklaufs an der Hydraulikeinheit entsprechende 
Panzerschläuche verwenden.

Abb. 17: Heizwasserinstallation für Variante MD-FB-H
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Folgende Anforderungen sind einzuhalten:

– Die Installation muss den nationalen und lokalen Vorschriften für Heizwasserinstallationen ent-
sprechen. Bei Vorlauftemperaturen >40°C muss die Vor- und Rücklaufleitung zur Hydraulikeinheit 
wärmeisoliert werden.

– Minimale Wassertemperatur des Vorlaufs: 29°C ... max. 60°C

Ist die Wassertemperatur höher als 60°C muss bauseitig ein geeigneter Mischer oder ein Verbrüh-
schutzventil vorgesehen werden.

Kann im Betrieb die minimale Temperatur des Vorlaufwassers während des Winters über grössere 
Zeiträume nicht eingehalten werden, kann die Option "zusätzliches Heizelement" zur elektrischen 
Nachheizung des Umlaufwassers nachträglich bestellt und eingebaut werden. Die minimale Was-
sertemperatur des Vorlaufs muss bei Verwendung des zusätzlichen Heizelements mindestens 27°C 
betragen. Bitte nehmen Sie bei Fragen hierzu mit Ihrem Condair Partner Kontakt auf.

– Das benötigte Heizwasservolumen ist vom Befeuchtungsbedarf und der Temperatur des Vorlauf-
wassers abhängig und beträgt bei einer Vorlauftemperatur von 29°C maximal ca. 0,4 m3/h. Bei 
zunehmend höherer Vorlauftemperatur nimmt das benötigte Wasservolumen ab. Der Druckverlust 
bei dieser Fördermenge beträgt ca. 70 mbar.

– Vor- und Rücklaufanschluss an der Hydraulikeinheit: G 1/2" (IG)
Hinweis: Es wird empfohlen, starre Leitungen bis in die Nähe der Hydraulikeinheit zu verlegen und 
den Anschluss am Gerät mit entsprechenden Panzerschläuchen zu erstellen.

– Zulässiger Wasserdruck des Vorlaufs: 1,5 bis max. 4 bar 

Bauseitig sind folgende Armaturen vorzusehen (siehe Abb. 17):

– Ein Absperrrückschlagventil im Vorlauf nahe des Abgangs vom Speicher oder nahe der Verzweigung.

– Ein Absperrventil im Rücklauf nahe des Abgangs vom Speicher oder nahe der Verzweigung.

Die Armaturen müssen für einen Einbau in eine Heizungsanlage geeignet sein und entsprechend den 
lokalen Vorschriften zum Heizungsbau fachgerecht installiert werden.



40 Anforderungen an Medien

5.7 Anforderungen an den Warmwasser-Kreislauf (MD-WW-H)

Beim Condair MD Variante MD-WW-H wird das Warmwasser (Brauchwasser = erhitztes Trinkwasser) 
aus einem Warmwasserspeicher, Boiler o.ä. eingesetzt, um das Umlaufwasser im Condair MD zu erwär-
men. Dazu wird mit der DVGW zertifizierten Pumpe und dem Dosierventil, welche in der Hydraulikeinheit 
eingebaut sind, ein eigener Z-Kreislauf aufgebaut. Diese Variante eignet sich somit besonders für den 
direkten Anschluss an einen Warmwasser-Speicher. 

Empfehlung: Für den Anschluss des Vor- und 
Rücklaufs an der Hydraulikeinheit entsprechende 
Panzerschläuche verwenden.

Vorlaufanschluss G 1/2" (IG)
Rücklaufanschluss G 1/2" (IG)

Bauseitige Installation

Absperrrückschlagventil
Vorlauf

Absperrhahn
Rücklauf

bestehender
Warmwasserspeicher mit
einer Vorlauftemperatur  
von 45°C bis max. 60°C
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Abb. 18: Warmwasserinstallation für Variante MD-WW-H
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Folgende Anforderungen sind einzuhalten:

– Die Installation muss den nationalen und lokalen Vorschriften für Brauchwasserinstallationen ent-
sprechen. Insbesondere ist dafür zu sorgen, dass die Warm- und Kaltwasserleitung zur/von der 
Hydraulikeinheit ausreichend wärmeisoliert ist.

– Zulässige Wassertemperatur des Vorlaufs: 45°C bis max. 60°C

Ist die Wassertemperatur höher als 60°C muss bauseitig ein geeigneter Mischer oder ein Verbrüh-
schutzventil vorgesehen werden.

Die minimale Temperatur des Vorlaufwassers sollte 45°C nicht unterschreiten, da ansonsten die 
maximale Befeuchterleistung nicht garantiert werden kann. 

– Das benötigte Heizwasservolumen ist vom Befeuchtungsbedarf und der Temperatur des Vorlauf-
wassers abhängig und beträgt maximal ca. 0,25 m3/h.

– Vor- und Rücklaufanschluss an der Hydraulikeinheit: G 1/2" (IG)
Hinweis: Es wird empfohlen, starre Leitungen bis in die Nähe der Hydraulikeinheit zu verlegen und 
den Anschluss am Gerät mit entsprechenden Panzerschläuchen zu erstellen.

– Zulässiger Wasserdruck des Vorlaufs: 1,5 bis max. 5 bar 

– Aufgrund der benötigten Fördermenge darf die Förderhöhe zwischen Vor- und Rücklauf nicht grösser 
als 1,0 m sein.
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Abb. 19: Leistungsdiagramm Umwälzpumpe

Bauseitig sind folgende Armaturen vorzusehen (siehe Abb. 18):

– Ein Absperrrückschlagventil im Vorlauf nahe des Abgangs vom Speicher oder nahe der Verzweigung.

– Ein Absperrventil im Rücklauf nahe des Abgangs vom Speicher oder nahe der Verzweigung.

Die Armaturen müssen für einen Einbau in eine Heizungsanlage geeignet sein und entsprechend den 
lokalen Vorschriften zum Heizungsbau fachgerecht installiert werden.
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6 Produktspezifikationen

6.1 Technische Daten Hydraulikeinheit

Condair MD
Variante  
MD-EL-H

Variante  
MD-HW-H

Variante  
MD-WW-H 

Variante  
MD-FB-H 

Masse/Gewicht
Abmessungen Hydraulikeinheit HxBxT 495 x 425 x 300 mm
Gewicht Hydraulikeinheit ca. 18 kg ca. 21 kg ca. 21 kg ca. 19 kg
Hydraulik
Spülwassermenge im Standbymodus 2 - 3 l pro Spülung alle 47 Stunden
Elektrisch
Anschlussspannung/Absicherung 200 ... 240 VAC / 50..60 Hz, 10 A
Leistungsaufnahme Steuerung/Heizung 
(inkl. Magnetventile)

1360 W 55 W 55 W 45 W oder  
700 W 1)

Spannung Magnetventile (Y1-Y3) 24 V DC
Regelsignale für ext. Feuchtesensor 0-5VDC, 1-5VDC, 0-10VDC, 2-10VDC, 0-16VDC, 3-16VDC, 0-20VDC
Interner Feuchteregler Ja
Externer Feuchteregler Anschliessbar
Schallbelastung
Schallpegel  ca. 45 dB(A)  ca. 45 dB(A)  ca. 45 dB(A)  ca. 45 dB(A)
Kommunikation
Betriebs- und Störungsfernmeldeplatine Option
Schnittstellen
Ethernet Ja
RS 485 Ja
Anschlüsse zum Befeuchter
Anschluss Vorlauf JG ø10 mm
Anschluss Rücklauf JG ø10 mm
Wasseranschlüsse
Anschluss Frischwasserzulauf G 3/4" Aussengewinde
Zulässiger Wasser-Anschlussdruck Fliessdruck 150 ... 500 kPa (1,5 ... 5 bar)
Zulässige Wassertemperatur min. 8 °C / max. 30°C
Anforderung an die Wasserqualität Trinkwasser ohne jegliche Zusätze mit max. 150 KbE/ml

Zulässige Wasserhärte: 1...13 °dH
Zulässiger pH-Wert: 6,5...8,5

Anschluss Wasserablauf Adapter auf ø40 mm
Schutzart IP20
Konformität CE

1) mit optionalem Heizelement
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6.2 Technische Daten Befeuchtereinheit

Abmasse/Gewicht

Einbaulänge im Lüftungsgerät/Luftkanal
– mit Übergangsstücken DN125
– mit Übergangsstücken DN160
– mit Übergangsstücken DN180
– ohne Übergangsstücke (DN200)

729 mm
695 mm
675 mm
549 mm

Länge Befeuchtereinheit 610 mm

Breite Befeuchtereinheit 288 mm

Höhe Befeuchtereinheit 320 mm

Gewicht Befeuchtereinheit    leer / im Betrieb 12 kg / 18 kg

Hydraulik

Befeuchtungsleistung 2 kg/h

Luft

Druckabfall 27 Pa @ 300 m3/h

Luftfilterqualität vor Befeuchtereinheit min. G4, empfohlen F7

Min. empfohlene Lufttemperatur 14°C (vor Befeuchtereinheit)

Max. empfohlene Lufttemperatur 40°C (vor Befeuchtereinheit)

Wasser

Anschluss Vorlauf JG ø10 mm

Anschluss Rücklauf JG ø10 mm

Schutzart IP22

Prüfzertifikate CE
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6.3 CE-Konformitätserklärung

EC
Konformitätserklärung Declaration of conformity Déclaration de conformité

Wir, 
Condair Group AG
CH-8808 Pfäffikon SZ 
erklären in alleiniger Verantwortung, 
dass das Produkt

We, 
Condair Group AG
CH-8808 Pfäffikon SZ
declare under our sole responsibility, that 
the product

Nous, 
Condair Group AG
CH-8808 Pfäffikon SZ
déclarons sous notre seule 
responsabilité, que le produit

Condair MD

auf das sich diese Erklärung bezieht, 
mit den folgenden Normen oder 
normativen Dokumenten 
übereinstimmt

to which this declaration relates is in 
conformity with the following standards or 
other normative standards

auquel se réfère cette déclaration est 
conforme aux normes ou autres 
documents normatifs

EN 60335-1
EN 60335-2-98
EN 61000-3-2
EN 61000-3-3
EN 61000-4-2
EN 61000-4-4
EN 61000-4-5
EN 61000-4-6
EN 61000-4-11

und den Bestimmungen der folgenden 
Richtlinien entspricht

and is corresponding to the following 
provisions of directives

et est conforme aux dispositions des 
directives suivantes

2014 / 35 / EU
2014 / 30 / EU

Pfäffikon, October 25, 2019

Condair Group AG

Robert Merki 
Head of Engineering

Condair Group AG 
Gwattstrasse 17 
8808 Pfäffikon, Switzerland 
Tel. +41 55 416 61 11, Fax +41 55 588 00 07 
info@condair.com, www.condairgroup.com
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7 Anhang

7.1 Massabbildung Befeuchtereinheit
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Abb. 20: Massabbildung Befeuchtereinheit (Masse in mm)

7.2 Massabbildungen Übergangsstücke
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Abb. 21: Massabbildung Übergangsstück 
DN125 (Masse in mm)

Abb. 22: Massabbildung Übergangsstück 
DN160 (Masse in mm)
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Abb. 23: Massabbildung Übergangsstück 
DN180 (Masse in mm)
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7.3 Massabbildung Hydraulikeinheit
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Abb. 24: Massabbildung Hydraulikeinheit (Masse in mm)
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7.4 Anschlussschema externe Anschlüsse Condair MD

A1 Feuchte- und Temperatursensor (mitgeliefert),  im Zuluft- (Standardvariante) oder Abluftkanal montiert
A2 Externer Regler 0-10 V (Anschluss anstelle des Feuchte- und Temperatursensors A1, durch Kunden)
B1 Maximalhygrostat Zuluft (Sollwert 85 %rF), optional bei Zuluftregelung (Standardvariante), zwingend bei Abluftregelung

Wichtig: Falls der Maximalhygrostat "B1" nicht angeschlossen wird, muss eine Kabelbrücke "J1" an die Klemmen "24V" 
und "Enable" des Klemmenblocks "X16" angeschlossen werden.

B2 Luftstromwächter (Sicherheitskette).
Wichtig: Falls der Luftstromwächter "B2" nicht angeschlossen wird, muss eine Kabelbrücke "J2" an die Klemmen "24V" 
und "Safety" des Klemmenblocks "X15" angeschlossen werden.

B3 Leckagesensor in Befeuchtereinheit eingebaut.
B4 Maximalhygrostat Abluft (Sollwert 55 %rF), optional.
J1 Kabelbrücke, falls der Maximalhygrostat "B1" nicht angeschlossen wird.
J2 Kabelbrücke, falls der Luftstromwächter "B2" nicht angeschlossen wird.
JP4 Jumper muss auf  24 V gesteckt sein. Bei  Installation überprüfen!
H1 Betriebs- und Störungsfernmeldeplatine (Option)
LS1 Leckagesensor (Option) auf dem Boden unterhalb der Hydraulikeinheit montiert

Abb. 25: Anschlussschema externe Anschlüsse Condair MD
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